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Ein Nachweis von Coleophora th ym i M. HERING, 1942 im 
Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-west

fälischer Lepidopterologen (Lep., Coleophoridae)

von W illy Biesenbaum

Zusammenfassung:.
Das Vorkommen der Coleophoride Coleophora th ym i Hering, 1942 wird anhand eines älteren 
Museumsexemplares erstmals für unser Arbeitsgebiet gemeldet. Die Art muß in der Checkliste 
für Europa von Karsholt & Razowski (1996) für Deutschland nachgetragen werden.

Summary:.
The occurance of the bagbearer moth Coleophora th ym i HERING, 1942 is reported for the first 
time in our working area, based on an older specimen in a museum. This species must be added 
to the checklist of Europe by Karsholt & Ratzowski (1 996) in the column for Germany.

Bei der Bearbeitung der Coleophoridae des Zoologischen Forschungsinsti
tuts und Museum A lexander Koenig Bonn, fand ich einen Falter mit fo l
gendem Fundzettel: „Z[ucht] 5.7.17, an Thymian den Sack gefunden, Münster 
a. Stein" Bei der Genitaluntersuchung stellte sich heraus, daß es sich um 
ein <3 von Coleophora th y m i M. Herjng, 1942 handelte, einer Art, die bisher 
in Deutschland selten gefunden wurde. Herr Pröse, Flof, teilte mir briefl. 
mit, daß ein von ihm determiniertes Stück in der Zoologischen Staats
sammlung München wie folgt bezettelt ist: „30.VII.(18)98 Regensburg, e.l. 
Thymus serpyllum, leg. Frank, coli. Osthelder“ In der Sammlung des Muse
ums für Naturkunde an der HuMSOLDT-Universität zu Berlin befindet sich 
ein Tier, das ähnlich etikett iert ist: „e.l. Thymus serpyllum, Regensburg, leg.
O. Hoffmann, coli, Hinneberg“.
Dem Falter von Bad Münster am Stein aus dem Museum Alexander Koenig 
Bonn ist auch der Sack beigelegt, aus dem er gezüchtet wurde. Er ent
spricht genau den Angaben, die Hering (1942) in der Typenbeschreibung 
angibt. Der 10 mm lange Röhrensack ist gelblich-grau mit schwarzen 
Längsstreifen, die aus kleinen Körnchen bestehen.

Der -  wenn auch alte -  Nachweis aus unserem Arbeitsgebiet (und für 
Rheinland-Pfalz) sollte Anregung sein, gezielt nachzuforschen, ob die Art 
auch heute noch bei uns vorkommt.

In der Checkliste von Karsholt & Razowski (1996): The Lepidoptera of Eu- 
ropc muß für Coleophora th y m i das Vorkommen für Deutschland nachge
tragen werden.

Für Literaturhinweise und für die Bereitstellung der Literatur bedanke ich 
mich bei den Herren H. Pröse, Hof, Dr. D. Stüning, Zoologisches For
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schungsinstitut und Museum A lexander  K o en ig , Bonn und H. v a n  der 
Wolf, Nuenen (NL).
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